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Vorblatt 


Zweites Gesetz 

über die Ausprägung von Olympiamünzen 

(Gesetzentwurf der Fraktionen der CDU/CSU, 
SPD, FDP) 


A. Problem 

Aus Anlaß der Spiele der XX. Olympiade 1972 in München 
und in Kiel sollen Bundesmünzen von 20 Deutschen Mark in 
Silber und 100 Deutschen Mark in Gold geprägt werden. Es 
würde damit der Forderung der Öffentlichkeit nach einer Olym- 
piamünze mit einem höheren Nennwert als 10 Deutschen Mark 
entsprochen. 

Außerdem wäre es möglich, mit dem Münzgewinn zu einer 
Senkung der olympiabedingten Ausgaben der öffentlichen 
Haushalte beizutragen. 


B. Lösung 

Die Fraktionen von CDU/CSU, SPD, FDP haben einen ent- 
sprechenden Gesetzentwurf im Bundestag eingebracht. 


C, Alternativen 

Keine 


D. Kosten 

Es entstehen keine Kosten. 
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Antrag 

der Abgeordneten Dr. Riedl (München), Schirmer und der Frak- 
tionen der CDU/CSU, SPD, FDP 


Der Bundestag wolle beschließen: 


Entwurf eines Zweiten Gesetzes 
über die Ausprägung von Olympiamünzen 


Der Bundestag hat folgendes Gesetz beschlossen: 

§ 1 

(1) Aus Anlaß der Spiele der XX, Olympiade 
1972 in München und in Kiel werden Bundesmünzen 
von 20 Deutschen Mark in Silber und 100 Deutschen 
Mark in Gold geprägt. 

(2) Der Bundesminister der Finanzen setzt die 
Anzahl der auszuprägenden Münzen mit Zustim- 
mung der Deutschen Bundesbank fest. 

§ 2 

Für die Olympiamünzen gelten die Vorschriften 
des Gesetzes über die Ausprägung von Scheidemün- 


zen vom 8. Juli 1950 (Bundesgesetzbl. S. 323), ge- 
ändert durch das Gesetz zur Änderung des Gesetzes 
über die Ausprägung von Scheidemünzen vom 
18. Januar 1963 (Bundesgesetzbl. I S. 55), ent- 
sprechend. 

§ 3 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 Abs. 1 
des Dritten Überleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 
(Bundesgesetzbl. I S. 1) auch im Land Berlin. 

§ 4 

Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Verkün- 
dung in Kraft. 


Bonn, den 6. Mai 1970 


Dr. Riedl (München) 

Dr. Barzel, Stücklen und Fraktion 
Schirmer 

Wehner und Fraktion 
Misdinick und Fraktion 


Druck: Bonner Universitäts-Budidruckerei, 53 Bonn 1 
Alleinvertrieb: Verlag Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1, 
Postfadi 821, Goethestraße 54, Tel. (0 22 29) 6 35 51 



Drucksadle VI/743 


Deutsdier Bundestag — 6. Wahlperiode 


Begründung 


Die nach dem Gesetz vom 18. April 1969 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 305) geprägten Silbermünzen von 
10 Deutschen Mark haben eine Nachfrage gefunden, 
die besonderes Interesse erkennen läßt. 

In der Öffentlichkeit ist gefordert worden, außer- 
dem Olympiamünzen mit höherem Nennwert aus- 
zugeben. 

Dem wird durch die in diesem Gesetzentwurf vor- 
gesehene Ausgabe der Olympiamünzen von 20 Deut- 
schen Mark in Silber und 100 Deutschen Mark in 
Gold entsprochen. 

Nach dem vierten Olympia-Zwischenbericht des 
Bundesministers des Innern vom 12. Februar 1970 


(Drucksache W383) werden die Gesamtkosten der 
Spiele der XX. Olympiade 1972 in München und in 
Kiel etwa 1,6 Milliarden DM betragen. 

Der Münzgewinn dient zur Mitfinanzierung der 
Spiele der XX. Olympiade 1972 in München und in 
Kiel. 

Bei jeweils einer Million Münzauflage beträgt der 
Münzgewinn bei der 

— 100 Deutschen Mark Olympiagoldmünze etwa 
35 Millionen Deutsche Mark 

— 20 Deutschen Mark Olympiasilbermünze etwa 
13 Millionen Deutsche Mark. 
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